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MERKBLATT 
zur Schädlingsbekämpfung im Lebensmittelbereich 

P RÄ VENTION – B EFA LLSERM ITTLUNG – B EKÄ M P FUNG – DOKUM ENTA TION 

PRÄVENTION: 
d ie w ic htig ste p räventive (vorb eug end e) M aßnahm e zur Verhind erung  eines 

Sc häd ling s b efalls, ist d ie Einhaltung  allg em einer Saub erkeit und  Ord nung .  

Abfallsammelstelle: A b fallsam m elräum e/-p lätze m üs sen so konzip iert und  g eführt 

w erd en, d as s  nic ht unnötig  tieris c he Sc häd ling e od er and ere Kontam inations-

m ög lic hkeiten  w ie Sc him m els p oren, Luftverkeim ung  verm ied en w erd en. B öd en in 

Räum e und  A ußenfläc hen m üs sen d en Kriterien w as serab w eisend  und  leic ht zu 

reinig en ents p rec hen. B ei g rößeren Räum en w erd en ein Gully , sow ie eine 

W as serentnahm estelle im  Nahb ereic h em p fohlen. B iog ene A b fälle m üs sen zum ind est 

kühl, nötig enfalls  sog ar g ekühlt g elag ert w erd en. B ei unsaub erer A b falltrennung  g ilt 

d ies  auc h für P lastik- und  Restm üll. D ie A b fallb ehälter sind  nac h jed er Entleerung  

innen w ie außen zu reinig en und  zu d esinfizieren.  

Lagerung d er Rohw aren, Zw is c henp rod ukte, Fertig w aren und  Verp ac kung s m aterial 

entsp rec hend  d en rec htlic hen Vorg ab en: m ög lic hst keine offene W aren, ang efang ene 

P ac kung en w erd en in d ic ht s c hließend en B ehältnis sen g elag ert, etc .  

Nic ht g eb rauc hte Geräte und  Geb rauc hs g eg enständ e sind , w enn nic ht üb erhaup t –

zum ind est aus d en Leb ens m ittellag erb ereic hen zu entfernen. Eine ord entlic he 

Lag erung  verhind ert unnötig e Verstec km ög lic hkeiten für Sc häd ling e 

Ein fläc hend ec kend es  Schädlingsmonitoring ist einzuführen: zB  Loc kfallen für 

M äuse (im  Leb ens m ittellag erraum ), M ottenfallen im  B ereic h Troc kenleb ens-

m ittellag erraum , Sc hab enfallen im  B ereic h Küc he und  Leb ens m ittellag er; 

Wareneingangskontrolle: Von w em  b ekom m e ic h d ie W are – w ie saub er sind  d ie 

Geb ind e, Kontrolle d er W are auf Sc häd ling e; 

A lte Holzp aletten od er g elag erten Kartons sind  g ute Verstec km ög lic hkeiten für 

Sc hab en und  Käfer! 

Bauliche Absicherung: 
- s äm tlic he nac h innen führend e Ö ffnung en (Türen, Fenster, 

Leitung söffnung en, etc ) sind  d ic ht vers c hließb ar einzuric hten.

- M aueröffnung en, Fliesens c häd en, offene Leitung s s c häc hte sind  instand  zu

setzen

- Zu öffnend e Fenster sind  m it Insektens c hutzg itter zu versehen

- Türsp alten d urc h b od enbünd ig e B ürsten g eg en Zulauf von Nag etieren und

kriec hend en Insekten ab zusic hern

- Instand haltung  d er A b flüs se
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BEFALLSERMITTLUNG: 
Um  eine sinnvolle Sc häd ling s b ekäm p fung  d urc hzuführen, m üs sen folg end e P aram eter 

erm ittelt w erd en: 

1. Sc häd ling sart 

2. B efallsort und  A us b reitung  

3 . B efallsförd ernd e (unreiner A b fallb ereic h) und  verursac hend e Faktoren (zB  offene 

Leb ens m ittel) 

 

BEKÄMPFUNG 
Vorb eug end  kann ein Sc häd ling s m onitoring  selb st od er d urc h ein zug elas senes 

Unternehm en d urc hg eführt w erd en. Ist b ereits ein m as sives  Sc häd ling saufkom m en 

eing etreten, w ird  d ie Zuhilfenahm e eines  g ew erb lic hen Sc häd ling s b ekäm p fers  notw end ig  

w erd en (Inform ationen d azu b ei d er W irtsc haftskam m er).  

B eim  Einsatz und  d er Verw end ung  von Sc häd ling s b ekäm p fung s m itteln in 

Leb ens m ittelb etrieb en d arf es  zu keiner neg ativen B eeinflus sung  von Leb ens m itteln und  

Leb ens m ittelg eb rauc hs g eg enständ e kom m en.  

D ie Verw end ung  von sog enannten D is p end ern an d ie Raum luft in Leb ens m ittelb etrieb en 

w ird  als  hy g ienis c h b ed enklic h ang esehen, d a nic ht auszus c hließen ist, d as s  sic h in d er Luft 

b efind lic he Giftstoffe auf Leb ens m ittel od er Leb ens m ittelb ehältern ab setzen. In d er 

Geb rauc hsanw eisung  d er verw end eten Sp ray s  w ird  im  Norm alfall auf einen g ezielten 

Einsatz auf Sc häd ling e verw iesen und  auf d ie A b d ec kung  von Leb ens m ittel hing ew iesen. 

 

 
DOKUMENTATION: 
Ü b er d ie Sc häd ling s b ekäm p fung , w ie auc h üb er d ie d urc hg eführten,  p räventiven 

M aßnahm en, ist eine nac hvollziehb are D okum entation zu führen. 

 

D iese sollte b einhalten: 

 Die üb erw ac hten Sc häd ling sarten  

            zB  im  Troc kenlag er: M otten, Käfer, ev M äuse,; Küc he Sc hab en  

 Lag ep lan d er Köd erfallen, b zw  Köd erb oxen 

 Reg elm äßig e (m ind estens  alle 3  M onate) und  nac hvollziehb are (s c hriftlic he  

           A ufzeic hnung en) d er   Kontrolle d er Fallen d urc h d en d azu B eauftrag ten   

           od er d em  Unternehm er selb st 

 Kennzeic hnung  d er Fallen m it einem  Datum  

 B eac htung  d er b eg renzten Haltb arkeit von Fallen – ins b esond ere b ei staub ig er     

           Um g eb ung  verlieren d ie Fallen ras c h an W irkung  

 

W ird  d ie p räventive Sc häd ling s b ekäm p fung  an einen d azu b efug tes, g ew erb lic hes  

Unternehm en verg eb en, sind  d ie ob en ang eführten P unkte von d iesem  einzuhalten und  d ie 

s c hriftlic hen A ufzeic hnung en d azu b eim  Unternehm en zu hinterleg en. 

 

 

 

Q UELLEN 

D IN 10 5 23 ; Leb ens m ittelhy g iene - Sc häd ling s b ekäm p fung  im  Leb ens m ittel-

b ereic h, Stand  Juli 20 0 5 ;  Leitlinie für d en Einzelhand el;  

Verord nung  EG 85 2/20 0 4 , Leb ens m ittelhy g ieneverord nung  


